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"Ein Wasserburger Wintermärchen 
als die Winter noch kalt und schneereich waren" 

so lautete der Titel der Ausstellung im Museum 
Wasserburg.
Am letzten Ausstellungstag besuchten die Ratsch 
Wanderinnen und Ratsch Wanderer diese sehr 
sehenswerte Motto Schau. 
Viele Exponate aus harten, aber auch schönen, 
Winterzeiten regten die Besucherinnen und Besucher 
zum intensiven  Austausch an:  "Weißt du noch? - Die 
Schlittschuhe, den Schlitten, die Eisstöcke, die Eissägen 
und -stangen, die Kohlenschütte, den Einweckkessel.... 
haben wir als Kinder benutzt bzw. meine Mutter oder 
mein Vater, Opa, Onkel..." 
Und so ging es munter durch die Ausstellung. Besonders 
bleibt ein Foto vom Eisstockschießen auf dem Inn 
(Winter 1951/52)  in Erinnerung, denn eine 
Ratschwanderin erkannte in dem Schützen ihren Vater! 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren sehr froh, 
dass sie diese Ausstellung noch gesehen haben, bevor 
das Museum in die Winterpause geht. Gemütlich saßen 
wir dann noch eine ganze Weile im Café Central 
beieinander. Es war ein gelungener Auftakt in die 
Ratschwandersaison 2025.

6. Januar 2025 Besuch im Wasserburger Museeum









Eine Ratschwanderung der besonderen Art. 
Acht Wandersleute machten sich heute vom 
Parkplatz "Schöne Aussicht" auf den Weg zum 
Aussichtsturm auf den Gerbelberg. Und das 
Interessante: außer Tilman war noch niemand auf 
dem Turm, um die grandiose Sicht zu genießen! 
Strahlend blauer Himmel begleitete uns und ohne 
Ausnahme konnten wir den Rundweg von der 
"Schönen Aussicht" (siehe Blick auf Wasserburg) 
zum und auf den Turm, die Aussicht auf die 
Chiemgauer Alpen, Schloss Weikertsham und 
Eiselfing genießen.
Mit vielen schönen Eindrücken kehrten wir beim 
Huberwirt ein  und ratschten was das Zeug hielt...

9. Januar 2025
Wanderung zum Aussichtsturm am Kellerberg









Schloss Weikertsham
restauriert von Frau Pfeiffer

Eiselfing
Wilder Kaiser?



Heuberg und Wendelstein



16. Januar 2025  Eine kurze Runde zum Queens-Pub

"Ein bisschen Spaß muss sein, dann ist die Welt voll 
Sonnenschein..." (Roberto Blanco).
Es schien zwar keine Sonne, aber Spaß hatten wir schon!
Aufgrund der Wetterlage war die Wanderung kurz 
(Bahnhofsplatz - Im Hag - Untere Innstraße - Landwehrweg -
Zirnweg - Rote Brücke - "Queens"), doch das tat der 
Stimmung keinen Abbruch (s. Fotos).
Im Lokal wurde ausführlich diskutiert und die neue 
Homepage des Kneipp-Vereins Wasserburg (Burkhard sei 
Dank!) wurde von Tilman den Teilnehmerinnen und Manfred 
erläutert.
Wohl genährt und zufrieden verließen wir das "Queens" 😊





Ein Kuchen 
unter 200 g 
ist ein Keks



31. Dezember 2025
Rund um den Obinger See
Der Obinger Skulpturenweg ist auch ohne eine Führung leicht 
zu erkunden, da (fast) alle Skulpturen ausführlich beschriftet 
sind (von welchen KünstlerInnen, welche Intention und die 
Gedanken des/der KünstlerIn).Der Weg ist sehr schön 
und empfehlenswert!

Seit 1999 zieren über 20 unterschiedliche Objekte 
zeitgenössischer Bildhauer – überwiegend aus dem 
südostbayerischen Raum – den Rundweg um den Obinger 
See. Der Skulpturenweg entstand auf Initiative von Hans 
Thurner (Bürgermeister der Gemeinde Obing von 1996 –
2014), der selbst mit einem Werk vertreten ist.

Ziel des Projektes ist es, Kunst aus dem elitären Bereich der 
Galerien herauszuholen in den öffentlichen Raum. Wenn 
auch sicher nicht bei allen Benutzern des See-Rundweges die 
gleiche Bereitschaft vorhanden ist, sich auf die 
Auseinandersetzung mit den dort aufgestellten Kunstwerken 
einzulassen, unberührt vorbei kommt der Passant doch nicht 
so ohne weiteres: ein Anreiz zur Beschäftigung mit Aussage 
und Formensprache moderner Bildhauerkunst geht von dem 
Objekt am Wegesrand unwillkürlich aus.



Skulpturenweg Obinger See -
Urlaub in Obing

Kulturschätze | Heimatmuseum 
Obing - Das kleine Museum, das 
Ihnen die Geschichte von Obing
zeigt





So schön war heute das Wetter nicht, es hat leicht geregnet 
bzw. geschneit und trotzdem war die Stimmung hervorragend!

Rudl Endriß 1943-2023



Gestern und heute



Ute Lechner 1943-2024 
& Hans Turner 1951- 2017 
Kreisel  

Wasserburger
Kunstausstellung 2013





Pestsäule an der  Festjahreskapelle





Donnerstag, 6. Februar 25  Besuch Puppenmuseum

Eine besondere "Ratschwanderung" führte uns heute in das 
Wasserburger Puppenmuseum. Dass sich hinter dem Vorhang eine 
solche Vielfalt an Puppen, Puppenküchen, Puppenzimmer, 
Puppenwagen, Puppenspielzeug usw. verbirgt, hat uns alle erstaunt und 
begeistert! Mit viel Liebe zum Detail hat Frau Fichtner eine Sammlung 
zusammen getragen, die ihres Gleichen sucht. Seit 2009 kann man das 
Museum - aber nur auf Voranmeldung - besuchen und einen 
"Spaziergang" durch knapp 200 Jahre Puppengeschichte machen. Dass 
sie eine begeisterte Sammlerin ist, hörte man aus ihren Erzählungen zu 
ihren "Schätzchen" und mit viel Liebe zum Detail zeigte sie uns die 
verschiedensten  Sammlerstücke, die sie erworben hat. Frau Fichtner 
wollte nicht fotografiert und auch ihre Ausstellungsstücke sollten 
möglichst nicht abgelichtet werden, damit, nach Veröffentlichung der 
Fotos, keine Menschen auf dumme Gedanken gebracht werden. Das ist 
natürlich zu respektieren. Es war ein Vormittag voller schöner Dinge, 
danke, dass die Ausstellung für uns geöffnet wurde!


















































































































































































































































































































































































































































